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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Machen S/'e s/'ch auch mancbma/ besondere Gedanben über d/'e mensch-

//'che Spez/'es, wenn S/'e an e/'nem Fussgängerstre/'fen ha/fen? Da g/'bf es d/'e

zui/orbommende ä/fere Dame, d/e n/cht nur /7often Scbr/ffs d/e Strasse

überquert, sondern s/'cb auch m/'t e/'nem fäcbe/n oder e/'ner netten Geste

bedanbf. Öfter begegnet man aber 7ugend//'cben, d/'e m/'t proi/oz/'erend-

/angsamem Sch/enderschr/'tf vor dem /Auto durch/aufen und den /\utofab-

rer m/'f dem «Du warfesf/»-ß//'cb aus den Augenw/'nbe/n vor y'eg//cber

Dngedu/d warnen. Der a/te Herr m/'t Sfoc/:, der wahrsche/'n//'ch se/'n teben

/angAufo gefahren /'st, w/'nbf e/'nen freund//'ch durch, we/7h/'nfendran we/'t

und bre/'f be/'n Fahrzeug zu sehen /'st. F\n der Hanfe des Fussgängersfre/'-

fens p/audern zwe/' y'unge Mütter m/'f b/e/'nen H/'ndern und w/'nben un-

gerührt e/'ns um das andere stoppende Auto we/'fer. Ganz besonders

//ebenswerf s/nd d/e Ze/fgenossen, d/e be/ /ebbaffem Verbebr auf Strassen

und ßürgerste/'gen zwar am Fussgängerstre/'fen stehen, s/ch aber erst /n

ßewegung setzen, wenn d/'e Strasse e/'genf//'cb fre/' wäre, we/7 a//e anderen

bere/'fs auf der gegenübed/'egenden Se/'fe angebommen s/nd. /\müsant

s/'nd auch d/'e sfürm/'sch i/oranschre/'fenden (me/stj Manne/; d/'e zwar noch

He/; fünf Meter wm Zebrastre/'fen entfernt s/'nd, aber m/'f sfur-bonzen-

tr/'erfem ß//'cb den warfenden /\ufomob/7/'sfen f/'x/'eren: «fetzt /'st zwar fre/',

aber /'cb b/'n /'m /\nmarsch und wehe, du /ässf m/'ch n/cht durch/» /\uf e/'-

ne ordenf/Zche Gedu/dsprobe w/'rd man a/s Autofahrer auch geste//f, hat

man das Pech, ausgerechnet be/' Schu/sch/uss an e/'nen schu/nahen Fuss-

gängerstre/'fen zu geraten. D/'e Schü/er würden n/'e e/ne b/e/nere Gruppe

b/'/den, um /'m ße/'ssi/ersch/usssysfem ma/ Schü/ern, ma/ Auto- und Fahr-

radfahrern d/'e Passage zu er/auben. Da bann man warfen, b/'s man grau
w/'rd und end//'ch auch der /etzfe A/acbzüg/er nach Hause strebt.

Dm be/'ne M/'ssi/erständn/'sse aufbommen zu /assen: es /st das ßecbfy'e-

den Fussgängers, an Zebrastre/'fen d/'e «Vorfahrt» zu haben, und es /'st d/e

P77/chf des «Sfärberen», d/'eses Pechf /'mmer und übera// zu respebf/'eren.

/cb ha/fe für a//e an a//en ge/ben Stre/'fen. /ch ha/fe aber //'eber für H/'nde/;

ßeh/'nderte und A/fe, d/'e me/'sf ums/'cbf/'ger und neffer s/'nd, a/s für dre/'7u-

gend//'che, d/'e - w/'e bürz//'cb pass/'ert - m/'ffen auf dem Zebrastre/'fen sfe-

hen b/e/'ben, um s/'ch gegense/'f/'g an den Anorabs festzuha/ten, s/'ch zu

bnuffen, zu debaff/'eren und sch//'ess//'ch noch den Autofahrern den M/'f-

te/f/nger zu ze/'gen.
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